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A L L G E M E I N E S  
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen  (nachfolgend AGB 
sind Grundlage und Bestandteil aller mit der Firma FRS 
Veranstaltungstechnik Frensch und Schumacher GbR 
(nachfolgend FRS) geschlossenen Verträge, welche  
 

- die Vermietung von Gegenständen und/oder hiermit 
zusammenhängenden Sach- und Dienstleistungen, 

 
- weitere Dienstleistungen wie 
 - den Auf- und Abbau von eigener oder Technik des Kunden, 

 - die Planung, Durchführung und Betreuung von 
Veranstaltungen, 

 - die Beratung von Veranstaltern und Veranstaltungsorten, 
 - den Verkauf von Neu- und Gebrauchtgeräten, 

 
zum Gegenstand haben. 
 
2. Diesen AGB entgegenstehende oder hiervon abweichende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden haben keine 
Gültigkeit. 
 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
 
1. Die Angebote von FRS sind unverbindlich. 
 
2. Die Auftragserteilung und/oder Bestellung durch den Kunden bedarf 
ausdrücklich der Schriftform und der schriftlichen Auftragsbestätigung 
FRS. 
 
3. FRS ist in der Entscheidung über die Annahme frei. 
 
4. Mündliche Nebenabreden zu der Bestellung sind nur verbindlich, 
wenn sie schriftlich bestätigt werden. Dies gilt auch für 
nachträgliche Änderungen und Ergänzungen. Jeder Vertragspartner 
kann beim anderen Vertragspartner in schriftlicher Form 
Änderungen des vereinbarten Leistungsumfangs beantragen.  
 
 
V E R M I E T U N G  
 
 
§ 3 Mietzeit und Mietsache 
 
1. Die Mietzeit ist stets wie die Mietsache fest vereinbart 
(Zeitmietvertrag). Mietbeginn ist der vertraglich vereinbarte Tag 
der Bereitstellung der Mietsache im Lager von FRS 
(Erfüllungsort). Mietende ist der vertraglich vereinbarte Tag der 
Rückgabe der Mietsache im Lager von FRS.  
 
2. Eine Verlängerung der Mietdauer ist nur mit Zustimmung von 
FRS zulässig und muss rechtzeitig vor Beendigung der Mietzeit 
vereinbart werden. Eine mündliche Vereinbarung muss 
nachträglich schriftlich durch FRS bestätigt werden. 
 
3. FRS ist berechtigt, die Mietsache durch gleichwertiges 
Equipment zu ersetzen, wenn hierdurch keine berechtigten 
Interessen des Kunden verletzt werden, und dies somit für den 
Kunden nicht unzumutbar ist.  
 
 
§ 4 Transport 
 
1. Soweit nichts anderes vereinbart wurde, schuldet FRS nicht den 
Transport der Mietsache. Bei ausdrücklicher Vereinbarung der 
Durchführung des Transports durch FRS, steht es FRS frei, den 
Transport selbst oder durch Dritte durchzuführen. Für etwaige 
Schadensersatzansprüche gelten § 25. 
 
2. Lässt FRS den Transport von einem Dritten 
durchführen, hat der Kunde vorrangig den Dritten für 
etwaige Schadenersatzsprüche in Anspruch zu nehmen. Der Kunde 
kann zu diesem Zweck Abtretung der FRS gegen den 
Dritten zustehenden Ansprüche in demjenigen Umfang verlangen, 
in dem FRS dem Kunden gegenüber gemäß § 24 zur Haftung 
verpflichtet ist. 
 
 
§ 5 Mietzins 
 
1. Sofern nichts anderes vereinbart, gilt die zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses gültige Preisliste von FRS. 
 
2. Sonstige Leistungen wie z.B. Anlieferung, Montage und 
Betreuung durch Fachpersonal, einschließlich Aufenthalts - und 
Fahrtkosten, werden zusätzlich nach der jeweils zum Zeitpunkt der 
Ausführungshandlung geltenden Preisliste berechnet. 
 
 
§ 6 Zahlung 
 
1. Sofern nicht anders vereinbart, ist die Miete und Vergütungen 
für sonstige Leistungen ohne Abzug zum vereinbarten 
Mietbeginns fällig. Nur im Falle der vorherigen vollständigen 
Zahlung der Vergütung ist FRS zur Übergabe der Mietsachen 
verpflichtet. Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Eingang 
des Geldes bei FRS maßgeblich. 
 
 

 
 
 
 
2. Ist der Kunde Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, so schuldet 
er bei nicht fristgerechter Zahlung Fälligkeitszinsen i. H. v. 8 % 
über dem Basiszinssatz.  
Ist der Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, so schuldet er 
bei nicht fristgerechter Zahlung Fälligkeitszinsen i. H. v. 5 % über 
dem Basiszinssatz.  
Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt 
vorbehalten. 
 
3. Zur Ausübung von Zurückbehaltungsrechten sowie zur 
Aufrechnung ist der Kunde nur mit einer unbestrittenen, 
rechtskräftig festgestellten oder von FRS anerkannten 
Gegenforderung berechtigt. Zur Ausübung von 
Zurückbehaltungsrechten, die auf diesem Vertragsverhältnis 
beruhen, bleibt der Kunde uneingeschränkt berechtigt. 
 
5. Die Mietsachen wir nur bei Hinterlegung einer Kaution, die von 
FRS nach billigem Ermessen unter Berücksichtigung des Wertes 
der Mietsachen festgelegt wird, übergeben. Die Kaution wird bei 
vertragsgemäßer Rückgabe des Mietgegenstandes in voller Höhe 
zurückgezahlt. FRS ist berechtigt, Schadenersatz- und sonstige 
Ansprüche gegen die Kaution zu verrechnen.  
 
 
§ 7  Stornierung durch den Kunden  
 
1. Im Falle der Stornierung durch den Kunden, welche der 
Schriftform bedarf, hat der Kunde Schadenersatz zu leisten 

a) bei Stornierung bis zu dreißig Tagen vor vertraglichem 
Vertragsbeginn 20 % der vereinbarten Vergütung gem. § 5, 
b) bei Stornierung bis zu zehn Tagen vor vertraglichem 
Vertragsbeginn 50 % der vereinbarten Vergütung gem. § 5, 
c) bei Stornierung bis zu drei Tagen vor vertraglichem 
Vertragsbeginn 80 % der vereinbarten Vergütung gem. § 5, 
d) bei noch kurzfristigerer Stornierung 100 % der 
vereinbarten Vergütung gem. § 5. 

 
2. Maßgeblicher Zeitpunkt ist der Zugang des 
Stornierungsschreibens bei FRS.  
 
3. Ist der Kunde Verbraucher i.S.d. § 13 BGB entfällt bei 
Nachweis durch den Kunden, dass FRS kein Schaden oder ein 
Schaden in wesentlich geringerer Höhe entstanden ist, die 
Schadenersatzverpflichtung. 
 
 
§ 8  Kündigung von Mietverträgen 
 
1. Ein Mietvertrag samt Zusatzleistungen kann von beiden Seiten 
nur aus wichtigem Grund gekündigt werden. 
 
2.  Zugunsten von FRS liegt ein wichtiger Grund insbesondere vor, 
wenn 

a) sich die wirtschaftlichen Verhältnisse des  Kunden 
wesentlich verschlechtert haben, z.B. wenn gegen ihn 
Pfändungen oder sonstige Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 
erfolgen oder wenn über sein Vermögen das 
Insolvenzverfahren oder ein außergerichtliches 
Vergleichsverfahren beantragt wird; 
b) der Kunde die Gegenstände vertragswidrig nutzt, an einen 
anderen Ort gebraucht, oder Dritten ohne schriftliche 
Zustimmung von FRS überlässt; 
c) der Kunde im Falle eines nach Zeitabschnitten 
bemessenen, und zu zahlenden Mietzins mit der Zahlung des 
Mietzinses für zwei aufeinanderfolgende Termine, oder mit 
einem Gesamtbetrag in Höhe des für zwei Termine zu 
entrichtenden Mietzins in Verzug gerät. 

 
§ 9 Pflichten und Haftung des Mieters 
 
1. Der Kunde hat die Pflicht, FRS über den zeitlichen Ablauf 
sowie die geplante Einsatzzeiten der Mietsachen zu informieren. 
 
2. Der Kunde hat die Mietsachen pfleglich zu behandeln. Während 
der Mietzeit sind notwendige Instandhaltungs- und 
Reparaturarbeiten fachgerecht auf seine Kosten durchzuführen. 
Dies  gi l t  insbesondere für  Mängel an Leuchtmitteln und 
Lautsprechermembranen. Schuldhaft durch den Kunden 
verursachte Mängel hat dieser zu beseitigen oder die Kosten für 
die Beseitigung zu tragen. 
 
3. Bedienung, Auf- und Abbau der Mietsachen sind 
ausschließlich von fachkundigen Personen durchzuführen, und 
dabei sind aktuelle technische Bestimmungen (insbesondere alle 
geltenden Sicherheitsrichtlinien, wie z.B. der 
Unfallverhütungsvorschriften UVV und der Richtlinien des 
Verbandes Deutscher Elektroingenieure, VDE) zu beachten. Für 
Schäden infolge von Stromausfall, Stromunterbrechungen oder -
schwankungen hat der Kunde einzustehen. 
 
4. Der Mieter ist verpflichtet, auf seine  Kosten im 
Zusammenhang mit dem geplanten  Einsatz der Mietsachen 
z.B. geforderte öffentlich-rechtliche Genehmigungen rechtzeitig 
einzuholen. Sofern die Montage durch FRS erfolgt, hat der 
Mieter FRS zu jedem Zeitpunkt auf Verlangen die 
erforderlichen Genehmigungen nachzuweisen. FRS haftet nicht für 
die Genehmigungsfähigkeit des vom Kunden vorgesehenen 
Einsatzes der Mietsachen. 
 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
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5. Der Kunde ist verpflichtet, das allgemein mit den jeweiligen 
Mietgegenständen verbundene Risiko (Verlust, Diebstahl, 
Beschädigung, Haftpflicht) ordnungsgemäß und ausreichend zu 
versichern. Vereinbaren FRS und der Kunde, dass FRS die 
Versicherung übernimmt, hat der Kunde FRS die Kosten der 
Versicherung zu erstatten. Übernimmt FRS die Versicherung nicht, 
hat der Kunde FRS den Abschluss einer Versicherung auf 
Verlangen nachzuweisen. 
 
6. Der Mieter haftet für alle Schäden (z.B. durch Verlust, 
Diebstahl, verursachte Defekte, Transportschäden, 
Personenschäden, Feuer- und Wasserschäden, fehlerhafte 
Stromversorgung, Witterung, Verschmutzung u.a.) an der 
Mietsachen, die während der Mietzeit an den Mietgeräten und 
Zubehör durch ihn, auch ohne eigenes Verschulden, seine Gäste 
oder Dritte entstehen. Auch den Schaden der zufälligen 
Beschädigung, sowie Schäden aufgrund höherer Gewalt trägt der 
Mieter. 
 
 
§ 10 Mängel  
 
Das Equipment ist bei der Übergabe durch FRS am Übergabeort 
vom Kunden unverzüglich zu untersuchen, und etwaige Mängel 
sind schriftlich festzuhalten. Erhebt der Kunde keine Einwände 
gegen den Zustand des Equipments, gilt das Equipment als in 
ordnungsgemäßem Zustand übergeben. Rechte des Kunden wegen 
einer Mangelhaftigkeit sind dann, soweit die Mängel nicht 
nachweislich nachträglich auftreten, ausgeschlossen.  

 
 
§ 11 Rechte Dritter 
 
Der Kunde hat die Mietgegenstände von allen Belastungen, 
Inanspruchnahmen, Pfändungen  und  sonstigen  
Rechtsausübungen  Dritter  frei  zu  halten.  Er  ist verpflichtet, 
FRS unter Überlassung aller notwendigen Unterlagen 
unverzüglich von solchen Maßnahmen Dritter zu 
benachrichtigen. Der Kunde hat die Kosten der  Abwehr 
derartiger Eingriffe zu tragen, es sei  denn, dass die Eingriffe 
der Sphäre von FRS zuzuordnen sind. 
 
 
§ 12 Rückgabe der Mietgegenstände 
 
1. Die Mietgegenstände sind vollständig, geordnet und in 
sauberem, sowie einwandfreien Zustand im Lager von FRS 
während der üblichen Geschäftszeiten, spätestens am letzten Tag 
der vereinbarten Mietzeit zurückzugeben. Die Rückgabepflicht 
erstreckt sich auch auf defekte Mietgegenstände, insbesondere auf 
Leuchtmittel und anderes Kleinteilzubehör. 
 
2. Die Rückgabe ist erst mit dem Abladen und Registrieren aller 
Mietgegenstände im Lager von FRS abgeschlossen. Nach der 
Registrierung erhält der Kunde eine Empfangsbestätigung. FRS 
behält sich die eingehende Prüfung der Mietgegenstände auch 
nach dem Registrieren vor. Eine rügelose Entgegennahme gilt 
nicht als Billigung der Vollständigkeit und des Zustandes der 
zurückgegebenen Mietgegenstände. 
 
3. Wird die vereinbarte Mietzeit überschritten, so hat der 
Kunde FRS hiervon unverzüglich schriftlich zu unterrichten. 
Die Fortsetzung des  Gebrauchs führt nicht zu einer 
Verlängerung des Mietverhältnisses, vielmehr hat der Kunde für 
jeden über die vereinbarte Mietzeit hinausgehenden Tag eine 
Nutzungsentschädigung in Höhe der pro Tag vereinbarten 
Vergütung zu entrichten. Diese Vergütung ist so zu ermitteln, 
dass der ursprünglich vereinbarte Gesamtpreis durch die Tage des 
ursprünglich vereinbarten Mietzins geteilt wird. Die 
Geltendmachung weiterer Ansprüche bleibt FRS vorbehalten. 
 
4. Im Falle des Verlusts oder der schuldhaften Beschädigung von 
Leuchtmitteln oder anderem Kleinteilzubehör hat der Kunde FRS 
den Neuwert zu erstatten, es sei denn der Kunde weist nach, 
dass FRS kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden 
ist. 
 
 
§ 13 Langfristig vermietete Gegenstände 
 
1. Sofern die vereinbarte Mietzeit mehr als zwei Monate beträgt 
oder der Kunde die Mietgegenstände aufgrund verspäteter 
Rückgabe länger als zwei Monate in Besitz hat, gelten ergänzend 
die Bestimmungen dieses Paragraphen. 
 
2. Dem Kunden obliegt die Instandhaltung und - soweit 
erforderlich -  auch die Instandsetzung der Mietgegenstände. 
 
3. Der Kunde ist verpflichtet, alle gesetzlich vorgeschriebenen 
technischen Überprüfungen und Wartungen der Mietsachen 
selbständig und auf eigene Kosten durchzuführen. FRS erteilt auf 
Wunsch des Kunden Auskunft über anstehende Prüfungs- und 
Wartungstermine. 
 
4. Gibt der Kunde die Mietsachen zurück, ohne die in 
Absatz 2 und 3 geschuldeten Arbeiten vorgenommen zu 
haben, ist FRS ohne weitere Mahnungen und Fristsetzungen 
berechtigt, die erforderlichen Arbeiten auf Kosten des Kunden 
vorzunehmen bzw. durch Dritte vornehmen zu lassen. 
 
 
 

KAUF von WAREN 
 
§ 14 Eigentumsvorbehalt 
 
Die Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung Eigentum von FRS. 
Eine Weiterveräußerung oder sonstige Verfügung ist nur mit 
Einwilligung von FRS zulässig. Der Kunde tritt hiermit seine 
Ansprüche aus einer Weiterveräußerung vor vollständiger Zahlung 
an FRS ab. Er ist verpflichtet, Name, Anschrift und Konditionen 
der Weiterveräußerung unaufgefordert mitzuteilen. Weitergehende 
Ansprüche bleiben unberührt. Der Kunde hat jede Pfändung der 
gelieferten Gegenstände oder sonstige Maßnahme der 
Zwangsvollstreckung oder die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
unverzüglich mitzuteilen. 
 
§ 15 Gewährleistung 
 
1. Gebrauchte Ware wird unter Ausschluss des Rechts auf 
Wandlung und Minderung verkauft. Ansprüche auf Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung verjähren in einem Jahr ab Beginn der 
gesetzlichen Verjährung. Sie sind beschränkt auf Ansprüche wegen 
vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung. 
Ausgenommen davon sind Ansprüche wegen Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
 
2. Bei Neuwaren beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr. Zeigt 
der Kunde einen Mangel rechtzeitig an, ist FRS nach ihrer Wahl 
zunächst zur Nachbesserung oder Lieferung von Ersatz berechtigt. 
Schlägt die Nachbesserung zweimal fehl, kann der Kunde den 
Kaufpreis angemessen mindern. Weitergehende Ansprüche sind 
ausgeschlossen; einschränkend gilt Nr. 3 dieser AGB. 
 
3. Gegenüber Verbrauchern gilt abweichend: Verbraucher ist jede 
natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zwecke 
abschließt, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen 
beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann, § 13 BGB. 
 
4. Beim Verkauf beweglicher Gebrauchtwaren sind 
Nachbesserung, Wandlung und Minderung nicht ausgeschlossen. 
Es gilt eine Verjährungsfrist von einem Jahr ab Beginn der 
gesetzlichen Verjährung. Für Neuware gilt eine Verjährungsfrist 
von zwei Jahren. 
 
§ 16 Garantie 
 
FRS gibt keine selbständige Garantie auf verkaufte Ware. Sie wird 
dem Kunden jedoch ermöglichen, eine vom Hersteller oder Dritten 
gewährte Garantie wahrzunehmen. Soweit hierzu die Rücksendung 
der Ware erforderlich ist, trägt der Kunde Kosten und Gefahr der 
Versendung. Die Kosten, nicht die Gefahr, der Rücksendung an 
den Kunden trägt FRS, jedoch ohne die Kosten einer 
Transportversicherung. 
 
 
§ 17 Versendung 
 
Der Kunde trägt Kosten und Gefahr des Versands. Der Versand 
erfolgt nach unserer Wahl per Bahn, Post, Spedition oder durch ein 
sonstiges Beförderungsunternehmen, es sei denn, der Kunde 
wünscht ausdrücklich eine bestimmte Art des Versandes. Eine 
Transportversicherung erfolgt nur bei schriftlicher Vereinbarung 
und auf Kosten des Kunden. Soweit wir Beanstandungen im 
Zusammenhang mit dem Transport geltend machen, geschieht dies 
nur im Auftrag des Kunden. Angemessene Aufwendungen hat der 
Kunde zu erstatten. 
 
 
§ 18 Prüfungspflicht 
 
1. Soweit nicht Verbraucher betroffen sind, gelten die 
handelsrechtlichen Prüfungs- und Rügepflichten. 
 
2. Gegenüber Verbrauchern gilt: Die gelieferte Ware ist bei 
Empfang sofort zu prüfen. Beanstandungen sind schriftlich zu 
rügen. Bei offensichtlichen Mängeln muss die Rüge innerhalb einer 
Ausschlussfrist von 14 Tagen nach dem Empfang der Ware bei uns 
eingehen.  
 
 
 

SERVICE und DIENSTLEISTUNGEN 

§ 19 Leistungen/Verpflichtungen von RS 

1. FRS erbringt Service- und Beratungsleistungen. Es handelt sich 
um Dienstleistungen; FRS schuldet daher ausschließlich die 
Erbringung, nicht aber einen bestimmten Erfolg vereinbarter 
Maßnahmen.  

2. Im Falle höherer Gewalt, welche die Erbringung der Leistung 
durch FRS erschwert oder unmöglich macht, ist FRS berechtigt, die 
Erfüllung ihrer Pflichten um die Dauer der Behinderung 
hinauszuschieben. Unter höherer Gewalt sind Ereignisse zu 
verstehen, die nicht vorauszusehen und von FRS nicht zu vertreten 
sind, wie Wetterunbilden, Streik u.ä. Der Eintritt solcher Umstände 
ist von FRS sofort anzuzeigen. 

3. FRS ist generell im vereinbarten Rahmen Dritten gegenüber zur 
Verschwiegenheit bzgl. von Kundendaten verpflichtet. 

4. FRS ist berechtigt, im Rahmen der Vereinbarung Dritte 
hinzuzuziehen, nämlich mit der Durchführung von 
Fremdleistungen zu beauftragen.  
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§ 20 Aufgaben und Pflichten des Auftraggebers 

1. Der Kunde hat die Pflicht, FRS über den zeitlichen Ablauf 
sowie die geplante Einsatzzeiten zu informieren. 
Der Kunde hat sämtliche für die Durchführung der Vereinbarung 
notwendigen Mitwirkungshandlungen vorzunehmen und FRS im 
Rahmen des Projektes zu unterstützen, insbesondere Daten und 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen: 

Technische Pläne und Zeichnungen, Grundrisse, 
Bestuhlungspläne, Flucht- & Rettungswegpläne, 
Detailzeichnungen, Bühnenpläne, Beschallungspläne, 
Beleuchtungspläne, Berechnungen, Energieanforderungen, 
Materiallisten, sowie weitere Unterlagen, die zur Durchführung 
des Projektes/ der Produktion benötigt werden. Sind die 
Unterlagen nicht ausreichend, ist eine einvernehmliche Klärung 
der Beschaffung und Erstellung erforderlich. 
2. FRS darf unter Hinweis auf eine besondere Dringlichkeit eine 
Frist setzen, innerhalb der die Genehmigung erfolgen muss.  

3. Wenn und soweit der Kunde erforderliche 
Mitwirkungshandlungen nicht vornimmt, ist FRS zur Ausführung 
von Leistungen nicht verpflichtet. 

4. Eine Haftung von FRS aus Schäden durch selbst 
besorgten oder erstellten Unterlagen (Plänen, Zeichnungen, 
etc.) ist ausgeschlossen. 
 

 

§ 21 Abnahme von Leistungen  

1. FRS erbringt die im Angebot/Vertrag spezifizierten Leistungen 
in Abstimmung mit dem Auftraggeber und stellt die Ergebnisse der 
erbrachten Leistungen im Rahmen von Berichten und/oder 
Präsentationen vor. Der Kunde prüft die von RS vorgestellten Teil- 
oder Endergebnisse und erklärt die Abnahme mit oder ohne 
Mängel.  

2. Die Abnahme gilt als erfolgt, sofern der Kunde nicht innerhalb 
von vierzehn Tagen nach Vorstellung der Ergebnisse schriftlich 
unter Nennung des Mangels der Abnahme widerspricht.  

3. Bei einer Abnahme mit Mängeln behebt FRS diese Mängel 
innerhalb einer angemessenen Frist, die einvernehmlich vereinbart 
wird. 

 

§ 22 Preise, Zahlung  

Die Preise gelten für den in der Auftragsbestätigung aufgeführten 
Leistungsumfang. Mehr- oder Sonderleistungen, insbesondere 
aufgrund von Änderungswünschen des Kunden, werden gesondert 
berechnet. Maßgeblich für die Vergütung sind die am Tag der 
Ausstellung der Auftragsbestätigung (Datum) gültigen Preise. 
Rechnungen sind innerhalb von zehn Tagen nach Rechnungsdatum 
ohne Abzug zu begleichen. Teilleistungen und Teillieferungen 
können gesondert abgerechnet werden. Es steht FRS frei einen 
Vorschuss in zu vereinbarender Höhe zu verlangen. 

Bei Zahlungsverzug oder Zahlungseinstellung des Kunden kann 
FRS die sofortige Zahlung ihrer Gesamtforderung - ohne Rücksicht 
auf deren Fälligkeit - verlangen. Das gilt auch, wenn begründete 
oder ernsthafte Zweifel an der Zahlungsfähigkeit oder 
Kreditwürdigkeit des Kunden bestehen und zwar auch dann, wenn 
die Gründe für diese Zweifel bereits bei Vertragsabschluss 
vorlagen, FRS jedoch weder bekannt waren noch bekannt sein 
mussten. Darüber hinaus steht FRS ein 
Leistungsverweigerungsrecht solange zu, bis die genannten Gründe 
nicht mehr vorliegen oder der Kunde Sicherheit in Höhe der 
Gesamtforderung geleistet hat. Die gesetzlichen 
Leistungsverweigerungsrechte und sonstigen Rechte bleiben 
daneben bestehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN für alle 
TÄTIGKEITSBEREICHE 

 
§ 23 Aufrechnungsverbot 
 
Gegen Forderungen des Auftragnehmers kann der Auftraggeber 
nur aufrechnen, wenn er die zur Aufrechnung gestellte 
Gegenforderung vom Auftragnehmer unbestritten ist oder hierüber 
ein rechtskräftiger Titel besteht.  
 
§ 24 Haftung von FRS 
 
1. Die Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus 
Delikt ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies 
gilt auch für vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten von 
Mitarbeitern und Erfüllungsgehilfen. 
 
2. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht bei Verletzungen von 
Leben, Körper und Gesundheit sowie bei Verzugsschäden und bei 
Ansprüchen wegen der Verletzung von sog. Haupt- (Kardinal-
)pflichten aus dem Vertrag. Dies sind wesentliche 
Vertragspflichten, also Verpflichtungen, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig 
vertraut und vertrauen darf und bei deren Verletzung der 
Vertragszweck gefährdet ist. In diesen Fällen haftet FRS für jeden 
Grad des Verschuldens. Soweit es um Schäden geht, die nicht aus 
der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit des Kunden 
resultieren, haftet FRS nur für den typischerweise entstehenden 
Schaden 
 
 
§ 25 Verpflichtung zum Haftungsausschluss zugunsten von FRS 
 
1. Der Kunde hat eine inhaltlich den  Regelungen des § 8 
entsprechende Haftungsbeschränkung mit seinen Vertragspartnern 
(Künstler, Sportler, Zuschauer u. a.) zu vereinbaren, die 
insbesondere auch deliktische Ansprüche erfasst. Soweit FRS 
infolge der Nichtumsetzung der vorgenannten Verpflichtung auf 
Schadenersatz in Anspruch genommen wird, hat der Kunde FRS 
von diesen Schadensersatzansprüchen freizuhalten. 
 
 

§ 26 Kundendaten  

FRS speichert die Daten des Kunden (§ 26 
Bundesdatenschutzgesetz). 

 

§ 27 Schlußbestimmungen  

1. Für diese AGB und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 
FRS und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Die deutsche Sprache ist Verhandlungs- und 
Vertragssprache. 
 
2. Erfüllungsort ist der Sitz von FRS. Ist der Kunde Kaufmann, 
eine Privatperson mit alleinigem Wohnsitz im Ausland oder eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts, ist der Sitz von FRS 
ausschließlicher Gerichtsstand. 
 


